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Gemütlich feiern in Gottenheim 
16. Gottenheimer Hahlerai-Fest vom 2. bis 4. September / Brauchtumsschau und Weinbergfahrten 

Gottenheim. Am Wochenende, 
2. bis 4. September, findet das 
traditionelle Gottenheimer 
Wein- und Gassenfest der Verei- 
ne statt. In den festlich ge- 
schmückten Höfen, Lauben und 
Kellern unterhalb des Hah- 
lerains wird am Samstag, Sonn- 
tag und Montag mit Gästen aus 
nah und fern gefeiert - darum 
wurde das Dorffest auch Hah- 
lerai-Fescht genannt. Zur Er- 
öffung am Samstag, 2. Septem- 
ber, 18 Uhr sind besonders Fa- 
milien mit Kindern eingeladen. 
Denn die Jugendfeuerwehr orga- 
nisiert erstmals einen Luftbal- 
lonwettbewerb mit attraktiven 
Preisen. 

Das traditionelle Fesf findet in 
diesem Jahr zum 16. Mal statt. Gäs- 
te aus der ganzen Region können 
wieder an allen drei Tagen die Got- 
tenheimer Gastlichkeit bei heimi- 

ischen Spitzenweinen und badi- 
schen ~iezialitäten erleben. Schon In gemütlich dekorierten Höfen, Kellern und Lauben entlang der FeststraRe werden am Wocheirende badische 
seit Wochen bereiten sind die 13 Spezialitäten und Gottenheimer Spitzenweine serviert. Foto: Kurt Hartenbach 
veranstaltenden Vereine auf das 
Fest vor, ordern Speisen und Ge- 
tränke, putzen die benötigten Ge- 
rätschaften und das Geschirr und 
bauen in den Höfen die Lauben 
auf. Für drei Tage sind während 
des Festes die Aktiven rund um die 
Uhr auf den Beinen, um die Gäste 
zu bewirten und zu unterhalten. 

Bürgermeister Volker Kieber 
wird am Samstag, 2. September, 18 
Uhr gemeinsam mit der neuen Be- 
reichsweinprinzessin Rebecca Gut 
das Wein- und Gassenfest eröff- 
nen. Zum ersten Mai lädt die Ju- 
gendfeuerwehr in diesem Jahr zu 
einem Luftballonwettbewerb ein. 
Viele bunte Ballons werden im 
Rahmen der Eröffnung in die Luft 
steigen. Für die kleinen Besitzer 
der arn weitesten geflogenen Bal- 
lons stellt die Gemeinde attraktive 
Preise zur Verfügung. 

Am Sonntag, 3. September fin- 
den ab 14 Uhr in den Höfen und 
Lauben verschiedene Brauchtums- 
vorführungen statt, zum Beispiel 
zu den Themen „Rund um die Zi- 
garre", „Zwiebelzöpfe binden" 
oder "Pferde beschlagen". Die drei 
singenden Winzer aus Ihringen un- 

terhalten den ganzen Nachmittag 
beim Trachtenverein. 

Ebenfalls neu sind in diesem 
Jahr Weinbergrundfahrten mit dem 
Lanz Bulldog von Herbert Maucher 
am Sonntag, 3. September (11, 13, 
15 und 17 Uhr) und am Montag, 4. 
September (15 und 17 Uhr). Der Ge- 
werbeverein Gottenheim, der in 
diesem Jahr erstmals am Hahlerai- 
Fest teilnimmt, bietet die Rund- 
fahrten zum Preis von sechs Euro 
in Verbindung mit einem Weinrät- 
sel an; die ausgelobten Preise wer- 
den nach dem Fest ausgelost. Ab- 
fahrt ist am Telefonhäuschen in 
der Hauptstraße. An diesem Wein- 
rätsel kann der interessierte Wein- 
kenner übrigens an allen Tagen des 
Festes teilnehmen. Es sind drei Fra- 
gen zu beantworten und vier Wei- 
ne zu erraten. 

Auch der Förderverein der Schu- 
le, der erst vor wenigen Wochen 
gegründet wurde, beteiligt sich 
schon am Dorffest. Der Verein bie- 
tet am Montag alkoholfreie Cock- 
tails und kleine Leckerbissen an. 

Am Montag, 4. September sind 
besonders die älteren Bürgerinnen 

Die neue Weinprinzessin Rebecca 
Gut wird am Samstag um 18 Uhr 
das Hahlerai-Fest eröffflen. Foto: rna 

und Bürger sowie die Kinder zum 
Festbesuch eingeladen. Um 14 Uhr 
wird Bürgermeister Voker Kieber 
die Senioren im Rathaushof mit ei- 
nem Wein begrüßen, anschließend 
sind diese zum Seniorennachrnit- 
tag eingeladen. Ebenfalls um 14 
Uhr beginnt der Kindernachmittag, 
organisiert und durchgeführt vom 
Jugendclub und den Reitsport- 

freunden Gottenheim. Auf der 
Feststraße werden Spiele und 
Wettbewerbe für die kleinen Besu- 
cher angeboten, zum Beispiel eine 
Winzerrallye,  ind der schminken 
und Kinderreiten. 

Von Samstag, 2. bis Montag, 4. 
September freuen sich Bürgermeis- 
ter Kieber und die 13 veranstalten- 
den Vereine auf viele gut gelaunte 
Gäste. Die Bürgerinnen und Bürger 
aus Gottenheim sind im ubrigen 
auf dem Dorffest die treuesten Gäs- 
te. Wer nicht selbst als Helferin 
oder Helfer Hand anlegen muss, 
verbringt drei unterhaltsame Tage 
in den Feststraßen, probiert den 
hausgemachten Zwiebelkuchen 
mit Neuem Süßen, das zarte Och- 
senfleisch oder stärkt sich mit 
Grillsteak, gebackener Forelle oder 
Rinderrouladen und nutzt die Ge- 
legenheit zum Gespräch mit Nach- 
barn und Freunden. (ma) 

Das Festprogramm sowie Zug unc 
Busabfahrtszeiten finden In- 
te arn Informationsstand in & -- 
stra6e oder im Lntemer JRAD" 
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